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Anterate ſür aukwülrts.. 4 6 
Arbenomarti und Wohnungs⸗ 
anzeinen... . . 1 
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Bel Wirberholungen Nabatt. 

Buſergte milſſen dwel Kage vor Erſcheinen 
der Keitunn in unteren Häuden ſein. 
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treiks und Demonſtrationen in 
Eine Kunb⸗»bung Wilſons. — Bolſchewiſtenagent Eichhorn. — Regieruungserlaß 

Rühri ſich's in England? 
In den erſten Tagen der MNevokution wurde uns 

immer wieder milgeteltt: Unſere revoluttonäre 
Marine bat lich mit der enaliſchen verſtändiat, auch 
Üüber den enallſchen Krieasſchlllen weht bie rote 

Flaane. Dann bleß es wieder: Generalſtreik in 
Ennlanb und Frankreich, und: aroße Kundnebun⸗ 

gen in England gegen den Imverializmus. Aber 
alle dlehe ſchönen Nachrithten, die von den Sparta-⸗ 
kus⸗Anhängern gemaltin laut ausgebrüllt wurden, 
haben ſich leider als kalich erwieſen. Nur einzelne 

in England und in Frankreich fanden für bas re— 
volutlonäre deutſche Proletariat ein ermunterndes 
Troſtwort oder einen freundlichen Gruß. 

Das aufdrinagliche Hervortreten des enaliſchen, 
beſonders aber des franzöſiſchen Imperlalismus, 

ſcheint nun aber doch dle Geiſter der Arbeilerſchaft 
in leuen Ländern allmäblich etwas zu wecken, Wir 
baben vom Verhalten der lrauzöſiſchen Soziaktſten 
geßen bie länderzertae Regierung Clemenceau in 
dielen Tanen mehrtec Wlitetluna gemacht. Jetzt 
kommen auch aus England bemerkenswerte Nach⸗ 

richten. 

So wird dem „Hamburger Echo“ mitgeteilt: Die 
Vondoner Arbetter wollten in Albert Townu. der 
arößten Saalballe Londons, ein Meeting abhalten, 

um für einen aurechten Frleden zu demonſtrieren, 
Die Dtreltton von Ulbert Townu verweigerte dle 
Hergabe der Halle. Kurzerhand durchſchnitten die 

Arbeiter die Kabel der elertriſchen Leituna von Al⸗ 
bert Towu und erzwangen ſo die Hernabe des Saa⸗ 
les. In dem Meebing wurde eine ſehr eutſchiedene 

Entſchlteßung kür einen Nechtsfrieden und gegen 
einen Gewaltfrleden aefaßt. 

Auch ſonſt wird berichtet, daß die Arbetter Ena⸗ 
lanbs entſchloſſen ſcheinen, ihre wirkſchaftlith ucht 

auch für politiſche Zwecke auszunutzen. Das geht 

aum Beiſpiel aus einer Rede hervor, die der aus 
der Arbeiterpartet ſtammende Lebeusmittelkon⸗ 

trolleur Elynes bielt. Er fagte darin: Er wün⸗ 
ſche die Autorität und den Einfluß. worüber er 
verfüge, dazu zu benutzen, um in ſchärfſter Weiſe 

aegen die Erklärungen Stellung zu nehmen, in der 
die organiſierten Arbelter aufgefordert wurden, 
jich der induſtriellen Wafſe des Ausſtaundes zur Er⸗ 
reichung gennſſe. Ziele zu bedienen. Er wünſche, 
daß die Arbeiter ſich mit dem Ausganag der Wahlen 

abfinden. Die Wablurne ſet die einzige Waffe, die 
ſie anzuwenden brauchten, um die Ziele zu er⸗ 
reichen. Er wünſche, daß die Arbeiter für Ordnung 

und Geſetzlichkeit eintreten. denn etz könne eine 
Zeit kommen, wo die Arbetler ſelbſt berufen ſein 
werden, Geſese zu machen. um von den anderen 
Schichten der Geſellſchaft Eluhaltung zu verlaugen, 
Er bedauere den Beitbluß der Arbelterpartei, de⸗ 
ühm zur Pflichi mache, keine Stelle in der neuen 

-egierung anzunehmen. Er dürfe ſich aber das 

Vertrauen der Arbeiterktaſſe nicht verſcherzen und 
beablichtige deshalb. ſich der Entſcheidung der Ar⸗ 
beitertonferena zu kügen. 

Wenn es den enaliſchen und den fran. 

Arbeitern ernſt iſt mit einem Riechtsfrieden 

      

      

  

   and 
einem Bund der Völlker. der in ale Zukunft dle 
Kriede verhindert, dann iſt es iett Zeit, fören Re⸗ 
aierungen, die beide ſtark imverialiſtiſch orientlert 

   
ſind, dieſen Gedanken einzuhämmern. 

0 

Die Arbeiter marſchieren auf. 

Der Streik der Anneſielliexr der Brigbton-Ci 
bahn hat ſich ſtark auägebreitet und ſehr viele Ar⸗ 
beiter auderer Bernfe zum Sympathieſtreik veran⸗ſr. 

lant. In ciner Verſammtiuna wurde mit dem Ge⸗ 
neralſtreik gedroht, wenn es nicht möalich iü, mit 
der Geſellſchaft eine Ein zu erzielen. Auch 
in der Schiffbaninduſtrie ſind Schwieriakeiten ent⸗ 
jtanden. In Scholtlaud ſtreiken überall die A. 
beitex auf den Schiffswerften. Durch den 

enbahner wird auch die Demybilſativn 
Vicle Soldaien weinern ſich, Vrant 

Aurüdzufchren. l 
ameraden zurückzuhalten. 300 Waunn des mi 

ichen MRotordiennles in der Nähe von London 
haben ſich in ihren Wagen nach Lonbon begeben und! 

   
  

   

  

     

            

       

  

    
     

Der Eilenbabnerſtreir wächſt an. 
GBaas, 6. Jan. Der Ausſtand der enalilchen 

Eilenbahner dehnt ſich ans und hat ſetzt auch die 
Linle London—Briahton erfaßt. Die Angeſtellten 
verlangen die Felifetzung einer Höchſtarbeitözeit 
von 4½ Stunben in der Woche, ben Wen von und 
zur Urbeitsſtätte mitgerechnet. 

Auch in Irland rent es ſich. 
Nach einer Reutermeldung aus Lonbont wurden 

am Sonntaa in Dublin und anderen iriſchen Städ⸗ 
ten Berlammlungen abgehalten. in denen die Frei⸗ 
laſſung der geſaugenen Sinnfeiner verlangt wurde. 
Die Redner erklärten, daß ſie an Wilfon appel⸗ 
lieren, und wenn das nicht helſen ſollte, zu anderen 
Mitteln äreifen würden. 

Generalſtreik in Schotlland? 
Lonbon. 7. Jan. Hente morgen entſtanden im Zu⸗ 

jammenhang mit dem Inkrafttreten der itün⸗ 
digen Woche ernſte Uturnhen in den Schiffbanbe⸗ 
krieben am Wear⸗luß. Tauſende von Arbeitern 
weigerten ſich. an die Arbeit gu arhen. In Fallkina 
trat heute auck die 47ftündige Arbeitswoche in 
Krakt. Aber ba der Bentralverband der Eiſenbahner 
durch den Verbond der Arbeltacber nicht um Rat 
gelragt worden war, beſchloſſen die Arbeiier in ganz 
Schottlanb die Arbelt niederzulenen. Die Elrbeiter 
in ben Schillbanwerften am Tee,Diſtriklt kimmten 
einſtimmia genen die neue Arbeitszeit. 

Friedensſchluß der Völler. 
Wie das Bureau „Eurona Preß“ meldet, erklätie 

Wilſon auf einem von der Stadt Turin gegebe⸗ 

nen Banketl, daß die maßaebenden Fakto⸗ 

ren beim Friedeusſchluß nicht die Regie“ 
rungsmitglieder leien. ondern die Völker 
ielbſt. Der Pulsſchlaa der modernen Belt kchlänt 
kräftig in den Vergwerken und Fabriken. 

Eine optimiſtiſche Erwartung. 

einen Akt der bewakkneten Auflehnung gegen die 
Regierung unternommen, der damals noch ſeine 
eigenen Parteifreunde angehörten. Daß er ſſch dabel 
nicht um die Vorſcheift der Reglerung kümmerte, die 
die Vetpaifnung von Zivilperſonen verbletet, iſt 
ſelhltverſtändlich. 

ur Verantwortung gezogen, hat Eichborn nicht 
den Mut gehabt. ſich zu ſeinen Taten zu bekennen, 
er hat pielimehr alles gelenanet, hie der „Vorwärta“ 
mit erdrückenden dolümentarſſchen Beweiſen ber⸗ 
ausrückte, Der preußiſche Miniſter des Innern, Ge⸗ 
noſte Paul Hirſch, hat ſodaun dle Entlaſſung Eich⸗ 
horns gusgeſprochen, der, wie ſchon geſaat, mit der 
Verwalkung des Polizeipräßdtlums nur konmiſſa⸗ 
riſch beanſtragt, alſo nicht definitiv angettellt war, 
Eichhorn hat ſich indeſſen geweigert, ſeinen Poßten 
zu verlaſſen. Während ſeine tuabhängigen Pariei⸗ 
freunde ſamt und fonders aus der Regteruna aus⸗ 
geſchieden find, unterlätßt es gerade Elchborn. die 
Konſenuenzen zu ziehen, er klammert ſich vielmehr 
an ſein Amt. das er als eine Machtpoſttlon der ruſ⸗ 
ſiſchen Neglerung und ihrer deutſchenn Agenten 
elngerichtet hat, und das er als ſolche anſchetnend 
behaupten will, Und damtit Eichhorn bleibenn lann, 
treiben es Liebknecht und Genoſſen in Berlin au 
neuen Stratzenkümpfen. Nun, an Gewiſſenloſia⸗ 
keit hats bieſer Leuten nte geſeblt. 

Die Verliner Kämpfe. 
Am Mittan. 

Die Rube, die in den geſtrigen Vormittags⸗ 
ſtunden im allgemneinen in Berlin berrſchte, wich 
von den Mittassſtunden mwehr und mehr wachſen⸗ 
der Erregung. An den Straßenecken bildeten ſich 
Gruppen, in deren Mitte Soldaten, Arbeiter oder 
Bürger kurze Anſprächen hielten. um für vder 
wider die Regierunn Stimmung zu machen. 

Häufia entſteuden dann laute Debatten mit An⸗ 
drohung von Tätlichkeiten. Zwiſchen 2 und 3 Uhr 
verfuchte ein Zußn von Spartakusauhängern auf 
den Wilhelmsplatz vorzudringen. Von den dart 
Lufgeſtellten Maſchinennewehren wurden Schreck⸗ 

Jülſſe abgegebrn. mworauk bie Maßen raſch die baegebrn. 

  

   

   
     

Der politiſche Mitarbeltter der „Dai all“] Fiucht ergrtſfen. Eruſter war ein Zuſammenſtoß 

ichrebt v W Miutteriaen des Aenherenund vor der, Brandenbneger Tor. Die Spartacnsleke 
das Kr rd darant gedrungen, daß zunächſt Natten ch beſetzt und ſchoſſen von der Höhe des 

Tores aus gegen das Reichstäagsgebünde, das von 

Regierungstruppen beſetzt und mit Maſchinen⸗ 

gewehren auf dem Valkon und an den Feuſtern 

bewaßfnet iſt. Zwei Tote und zwei Verwundete 
aus dem Mublikum, das ſich zwiſchen den Gebäuden 
befand, waren die Opfer. Dann aing es wie ber 

vielen ſolchen Schleßereieu in diefen Tagen. ſie 
brachen ſo plößktich wie ſie begpnnen hatten, ab, obne 
daß ein Erſolg auf einer Seite erzielt war. 

Die Anhänger Viebknechts mußten das von 
ihnen beſetzte Gebäude der Berliner Eiſenbahn⸗ 
direftion wleder frei, geben, dafür, gclana es ihnen, 

die Reichsdruckerei in ihre Hände zu bekommen, 

wodurch ſie in der Lage find, Gelduvien nach Gut⸗ 
dünken drucken zu laſſen und in den Verkehr zu 

eine allgemeine formelle Feſtlegung der Tatſathe 
eines FFriebenszuſtandes erſte Auſgabe der Frie⸗ 
denskonferenz lein werde, Man hoffe. dank der 
Frieden innerhalb eines Monats nadt dem erſten 
Zuſammeutritte der in'dralliierten Konſerenz er⸗ 
fölgen wird und unterzeichnet werden kann. 

Die inieralliierte Konferenz. 
Am 14. Jannar wird in, Poris die Konferen der 

vier verblindeten, Großmächte abgebalten, in der 
die, Grundlagen für den Präliminarfrieden feſtge⸗ 
legt werden. 

Friedenserſuchen. 
Die Reichsregierung hat ſich von neuem an die 

  

  

Abeubs. 
Met Anbruch der Dunkeiheit ſteigerte ſich das 

Schleßen erhebiich. Panzerautomobile durchraſten 
die Straßen, aanze Gewehrfalven krachten, da⸗ 
iſchen wieber Maſchlaengewebrfeuer. Dle 

Stätte Meler neuen Straßenkämpfe waren wleder 
die Boßſtraße, der Wilbelmsplas, Unter den Linden 
und die Mauerſtraße. Uebex den Ausgang der 
Kümpfe liegen bisher keine licheren Nachrichten vor. 
Es iſt Liebknecht nicht gelungen, irgendwelch⸗ 
Regtierungsgebäude zu beletzen. Die Regierung 
verlyricht ſich nichts mebr von Verhandlungen, als 
deren Vermittler die Unabhänalgen immer wieber 
eine Rolle zu ſpielen verſuchen. aber die Neglerung 

möchie auch nicht ohne weiterez aus ber Ver⸗ 
teidigunasſtellung beraus, die ſie bisber einge⸗ 
nommen hat. 

Wine Reaicrunaserklärnng. 

Die Volksbeaufträagten haben ſolgende Exllä⸗ 
rung erlaßſen: „Es iſt uns eine Gewiſſensſache, 
Gewalt lediglich zur Abwehr von, Gewalt anzuwen⸗ 

den. Auf dleſem Standpunkte bleiben wir ſtehen. 
Wir werden von der Waffe keinen, Gerbauch zum 

Angriff machen. Zu irgendeiner Abmachung lön,⸗ 
nen wir uns nur verſtehen, nochdem die am Abend 
des b. und im Laufe bes 6. Fanuar 1016 belesten 
Geblete frelaeneben ſind.“ 

Die Solbaten fUr die Realerusg. 

Wie gemeldet, wird, haben (ich die Soldatenräte 
aller Bertiner Garniſonen auf ſeiten der Nenie⸗ 
rung aeſtell.“ Aach von den Garniſonen in Bran⸗ 
denburg, Frankkurt a. O. und Küſtrin ſind aleiche 
Kundnebnugen noch in der Nacht an die Regiernug 
abaegangen. 

Die Preſſe. 
Während die Zeitnnasbetriebe Scherl, Moſſe und 

Uilſtein 'hre Blütter immer noch nicht herausbrin⸗ 

gen können, ſind andere Organe bisher am Er⸗ 
ſcheinen nicht behindert worden. müſſen, ſich aller⸗ 
dings auch eine unterſchtebliche Vehandlung ge⸗ 

fallen laſſen, ſo zum Beiſntel können die „Germa⸗ 

nia“, die „Nundſchau“, auch die „Deutſche Tanes,. 
zeitung“ wie biaber ihre Meinung zum Ausbr.ack 

bringen. Die „Verliner Neueſten Nachrichten“ und 
andere dagegen ſtehen unter Vorzeuſur und müi 

ſich jeder Aeußerung geaen die revolutionärxe Vr⸗ 

beiterſchaft enthalten. Dte „Kreuz⸗Zeiinng“, der die 

harmloſe Veröfſentlichung eines Autfrufes der 

Mehrheitsſoztaliſten und elnes Berichtes üver das 

Vorgehen gegen die Zeitungen aeſtrichen lind, hofft 
jedoch, ſich ihren Leſern bald wieder vorſtellen zu 

können. Die „Deuiſche Allgemeine Zeitunn“ war 

ebenfalls kurze Zelt beſetzt, erſcheint aber wieder. 

Die Wirkung nack Außen. 

Die Vertreter der Ententé haben ſich nach der 
„Dentſchen Allgem. Zta“ bereits erkundiat. ob 
Deutiſchland nach dieſen Ereianihen in der Lage iſt. 
ſeinen kinauziellen Berpflichlungen zu cutſprechen. 
Sie verlanaen Sicherheit für dic Erlüllnng ihrer 
Fordernngen und drohben ſich im Eyentnalfalle dieie 

        

  entente gewandt mit dem Erſuchen, um baldige Auf⸗ 
nahme der Verhandlungen zur Ueberleifung des 
Waffenſtillſtandes in den allgemeinen Friedenszu⸗ 
ſtand. GleicheSchritte ſind von der deutſchen Waffen⸗ 
ſtillſtandskommiſſion unternommmen Worden. 

Der Fall Eichhorn. 
Unſer Verliner Mitarbeiter ſchreibt: Während 

die Ärbeiterſchait kaßt des ganßen übrigen Deutſch⸗ 
lands für deu Sieg der Soßlaldemotratie bei den 
Wahlen vom 19. Jannar arbeitet, ſchafft der Ber⸗ 
liner Nutſchismus immer neue Fälle, die die all⸗ 
gemeine Aufmertiamkeir vom notwendigen Ziel ab⸗ 

lenten, die Geiſter verwirren, die Sache des So⸗ 
zialismus anfs ſchwerſte ſchädigen. Der neueſte Fall 
iſt der des unabhängigen Polizelpräfidenten Eich⸗ 
born. ö 

In den Rovembertagen wurde Eichhorn mit der 

bringen. 
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Rutholiſch 
   Die preußiſchen Biſchüſe wenden ſich in 

einem Hirtenbriefe mit großer (ntſchiedenheit und 

ſcharfen Worten genen eine nunung von Stas 

und Kirche, die ſie arundſävlich als „bit 
und aottloſe Nechtsverlezunn“ ablehbnen. “. 
lönnten den geſchichtlichen Nachweis führen, daß 
hochmürdignen Herren Biſchöfe in vieien ihrer B 
bouptungen irren, daß die Kirche den Trennungs⸗ 

        

      

    

  

   

    

   

    

  

         

   

kommiſfariſchen Verwaltung des B. ei⸗ Uoch daß ſie in irgenbtineen Lande durch dir Los. 

präfidlums betraut. Die Unavhä ellöiuna vom Staate zugrunde acxangen wäre, Aucch 

ihr linker ſpartakiſtiſcher Flügel, leaten das größteſhierzulande iit die Trennuna für die katbo L     
   

  

Gewicht auf die Beietzung des Amtes gerade durcht Kirche ſtets eine bloße Zwe 

dieken Nann, gegen den die Sozialdemokraten dieſrage geweſen. Um ein Veiſp Mne 

allerichwerſten Bedenken hatten. Eichhorns Gharal⸗ den Sturmtagen von 1848. hatte die Treru 
               u ſehr viele Freunde. 

unbe Trennuns der 
fortan ere Loſung ſein,              

   ier und r. ‚ 
Parteizugehörigkeit bi 

üle war aber Eichh. 

uns ous der Zeit jeiner 
   

   
    

  

   che vom Staat mu 

      
   
    

               

      

   
   

  

     

    

  

   

     
      

  

       

    

  

    

  

hänaiger ů ru auch in die Dienſde der der Mainzer „Katbolik“. 

ruſßiſchen Regierung getreten, von der er ein Mo⸗ inz ericheinenden kat 

natsgehalt von 100 Me. bezon und — zvie der] ben in jenem Mä 

„Vorwärks“ kürzlich nachwies — auch ietzt noch en, iophin unſre „ 

t. kſi bt edt, und wohin ſte Zuüm 

chhorn iſt ein treuer Diener nicht der k. Religion aelangen efe mn Sren⸗ 

Regi 
dieſe: nuna der Kirche vom Stagt.“ 

wirkten denn auc dic katholiſchen Abgeord 
der Frankfurter Natipnalveriammlung. 
lich ſprach auch Windthorſt davon. am 

vember 1821 im Reichstag und am 17. 3 
im Abgenrdnetenhauſe, daß eine Los 

irche nom Staat unter gewiſſen Bes 
durchans erſtredeustecrt fei⸗ 

iernng. wie le 
chen Weihnachtstagen bewi 

1Sfoldaten“ unterſtützten den Ma⸗ 

puifuh ncneh N 2 

      

  
  

   

   

   

  

üte gegen ihn rutſchen wollten, un 

r machte dann das ganze Poliz 

   
   

      

    

dyrt vor dem Kriensminiſterium demonſtriert. Die präſidium gemeinſoame Sache mit den Spartakus⸗ „Moch vor wenigen Jabren Sorach ſich dor baye⸗ 

Xogierung bat zugeſagt, daß alle chwlerigkeſtenſmatryſen gegen die Regieruna. Er mließ aus denrliche Katßulikenkührer Freiherr, v. Malſen 

2 v· ſollen.3 riſchen Len, die ſpartak ſch verleucht ſind, telepho⸗zugunſten der S ung aus. Vollends aus an⸗ 

    Brinbion abaegangen. zögerung 
der Demobiliſation an demonſtrieren. 

  

ſür    

    

deren Läudern ließen ſich zahlreiche Veiſpiele d 

  

Beri naeu für die M. u Seranholen 
e auf dem Alexanderplatz mit Waffen verſehen 

wurden. Der Berliner Polizripräfidenk hat alſo 

         
anſühren, daß d 

gvom Staate   
  

gedanken bisher weder grundſatzlich verncint bat,S⸗ 

Sicherheiten auf eigene Vauſt au beſchalfen. 

e Stimmen 
über die Trennung von Staat und Kirche. 

noch zablreichere, daß ſie bel dieſer Treunuug ſebr 

aut geſabren iſt, In mebreren ſchweizertichen Kan⸗ 

tynen hat die Rirche die Treunung benünſtiat. i 

anderen Ländern wünſcht ſie den früheren Zuſt 
der Bindung an die Staatsarwolt nie mebr zurück. 

or uns liegt zufällig ein Vertcbt an die zum 

gentrum gebßriat „St. Jobann⸗Saarbrücker Be 
lung“ aus dem Mära tüu. worin der aunit 

Startd der vom Staale getrennten katholiichen Kirthe 

in Brafilten mie folat geichildert wird: 

in Breſil! 
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Die katholiſche Kirche 

         

nach den Erklärungen von. 
Biſchoßs vo Paul 

ch gegeuwärt Rom 

  

   

  Aktivns⸗ und Bewegunasi a 

vm Pedro. Ter Zu⸗ 

Slaat b. 
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des ehemaligen Kaiſer 
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ſebzehn Zahrex. BGei E 
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Ausdehnung, d 

lelchkomn 
iud 
Provinzen. 

wird bald cauf, 
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hen Antraa 
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in die kirchliche Be 

Innerhalb des beutſchen Kathylizismus ja U   
kathyliſche Kirche bei der Treueſſas zu dem d 
wohlwollend mitgewirki hat, und kauch in her Kö 

   übrigens genau wie in anderen Ländern da 
üin 

   

  

nun rein laktiich auf — gan 
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nüit giler Eniſchſcbenselt ant, uhd ſch beione: 
das entrum der Aukunft wſil ͤie kunteinenelle 

le, & wilt dir Erhbattung ded alten 
rEhitntillas ztelichen Mieche une Kteg! 

Suee aber elne Hiesetäen deatelben, Pri ber bie 
Verechſigkelt des Mupichtas zu gebru bat. Tamſf 
alanse ſch auufttürſich geuna geweſen au lein, 
ünd cr Praucht nun keinernäptlichtrafs 
ber Nasrmfeſp zu wollen. 
Fanz unzweldeuftn erglet, lch varans; Sarr a⸗ 

bert, Oßtrvkarrer und kleritaler Partefünrer, i. 
àwor grgen, eine gewalkiamt Trennuna, nicht aber 
rüen einr Trennung liberhanspl, Kür eine Negs, 
HUung, „bel ker bie Etrechtinkelt keu 

  

        
Sichlan olbt“. 

iſ Herr Raſtert durwans an baben, deun er will 
nicht zäpfttimbex kein a1s der Kar“, Sein Stand⸗ 
ber 8 wiber hrittt dem der Aiſchöfe, aber es ſſſt 

et Stesbranet Ler ſtsfanden Nerntußt, Im aan⸗ 
b‚0 Sie nahm Fürriuß auch die „anrr= 
Ma nis“ r. Eleß, 4, Leurwber zu der Tren⸗ 
zunntiraar Sreüunn. Das führende Kruitumdübintt 
kagtce hort: 

Uuler Hlei wärt, fonlz es mirklich utiner 
Trennung von Nirche und Stant kvmmen 
loll, die aul die Nauer in kaum an unigchen fein 

b. rins Kruorbunng der Dinae, dle folgende 
8 Wrdingungen, erfullkt: Sochachtung vor der 
Kirche und vraftliche Anerkennunn ihrer Ein⸗ 
richlungen wie ià den meilen Staaten der amt⸗ 
ritanſichen linion ferner gerechte und biitige 
Meneluna threr Kermögendauſprüche. drlltens 
etue yulgeitvo ae2 ühn kh Ler bofländlücben. 
übpituch nellen nlen acuan ſo jub- 
prutlonkert werden wit die ſogenannten faal⸗ 
llcben. 
Auch bler allo keine nrundtätzliche Geganertchaft, 
erg eta Urten rein ans gweckmäſtiakeitägrün⸗ 

den. Die „Germania“ lleht die Treunung kom⸗ 
men und jucht nzwiſchen nach einer für die Kirchr 
ennebinbaren Loſans. Daf aber nicht mit brutater 
Grwarlt det dleler Trennung zu erlg geaugen 
hürd. Il arich der ſelbünertkändlicht Slandpunkt 
der beutſchen Lozlaldemokratle. 

Zur Polengefahr x 
erlüßt die Reicdaregterung kolgenden Aufruf: 

„Kameraden] Deutſchland i in ſchwerer eſohr, 
Wäbrend wir an den Ausbau unkerer inntren Frei⸗ 
beli erbelten. in L. ffreiheit unlerer Landaleute im 
Oiten. aun der, :äalich erlchütlernde Villeruſe an 
und nelaanen, vnon a dedroßt. Noch ein vaar 
Taat obne energlitbe Aöbwehr und mwir m Ren be⸗ 
kürchten. baß weltere Weslele En Oſtten bem volni⸗ 
ichen Imverialtsmus zum Opjer lalen. der nnter 
Brechung von Gefes und La n die ſchwer · 
ſten Slunden der ſungen deutſen Revublik miß⸗ 
braudt. Reaternun und Rolk vrotchleren gegen 
dieſe Lerſucße, vor Kriebenalchluß bie Welt vor 
ertige Tallachen zu llelen. Kir haben die Wlifon⸗ 
ſchen Vunlte als Grundlage für den künftigen 
Irleden angenommen und werden ſie gewiffenbalt 
balten. LHameraden, Preteſte alein nüben ulchts. ſle 
lcbaffen die Koplen ntch:, ohne öle unter Wirtſchafts⸗ 
leben zuarntzde gesen muz. ſle bringen uns das 
Unſeben nicht zurlck, das und verloren neht. Meldet 
Euch frelloillin um Wrensichus. KUnf fedem MesztrEa- 
kommando werden Melbungen ansenemmen und 
Eußh die ahn Besinaungen mitgetelit, unter 
denen die Aumersguna i en erkolgt. 
Wir wollen tr in leinen Kriea führen. Ihr ſollt 
das Vordtinnen von Lan iedensbrechern auf⸗ 
balten. hr ſont das Ueberrümreln wehrloſer 
Städte und Sörjer verbinbern. Iht ſollt es un. 
möalich macben, das Fremde in Deutſchland mie if 
ein berrenloles Vaus eindrinaen und lich f. 
ör felle als republikaniſche Wehrmänner die Er⸗ 
ranscnichckten der Kevolutlon ſcherütclen nnd die 
im Innern arſchaflenen Neueinrichtungen verlei 
digen. id lesrt Nevolutton. die r5 
Sie ruffiche, baten 
Adeale freiwigige 
Folat kem 
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   Feuilleton. Die Schuidige. 
   

    

Clara L 

—————.— 

Ober⸗-ehne Cure Oitte fürt Ktele nich ertelchen. Oit 22 urr K Y. 22% Vartelvorngenbe Wnts „, Soteüe Gn. dier u Tarrt HEEfüü„ * enunbif ruft Euch, ſle ſorat kür Euch, uſle. ů i 2 nhunf, u Lů von Arg 10 Mectcate, ſin Sinbr, u oin bPraucht Eurer auch. Mrelmillae vor!“ 
986 50 kur Ken bir Ktennung auf Igenalers, Bin den Käntyſen. hr dard cla lineecht Kemallfant Setteffübreßf Nach Meldungen us, Litha ebey bie Poley 40 
wil. Tuazsen terte ich aaug ſtipiürerhündilchſanomelre pon Litig entlernt, Sie ſins alfo damli 

   

   

        

       cn. 

„Woirswacht⸗ 

kima IU Akilerncier Ler Bahnileie Hreßlan—Gicgan 
Herlts nahbegerlictl. Non N.r Volen belteit nd 
Rolmar nns Schüübin. uieder urn den Koler exvbekl 
würde Nutti. Ueber Driessberſ iitörr Betauscungs⸗ 
Auftand verbüänst⸗ * 

Usarsebrachter Bombenabwurl. 
Bier Flitger aus Nronkfurt a. P. haben arſtern 

bechs LKlomben auf dit Eltgarrkatlon, bie am Sonn⸗ 
tan von ben Volen, erebert morden war, alge⸗ 
worlen. Turch birten durckaus mißzubicligenden 
Bombevaßmurf ſind unter den volulſchen Soldgien 
Broße Beuneuhlaunnen culitanden, Purch Gln⸗ 
üreilen der mamebenden Stellen wurden Mergel⸗ 
tungémahregeln graen die unſchuldiae deutſche Be⸗ 
voölttruna von Volen verbütet. 

Abtvaltuna polniſcher Ereiſe. 
Pie krutſchen Kreiſe Um Wehen und Buden Ro⸗ 

lens baßen ſich auf MReſchlunß ded deulſchen Nolkd⸗ 
ſens non der Provinz geürcunt und 

Ankchluß an Krandenbura reiv. Schleften e“ 

      

      

Witrwoch, 8. Fanitar 
— —   

— 

Politiſches. 
Cb-rt. Meßknean und die Alldeulſchen. 

Mie „Deulſche Belfnna“, bas Oraan der Erobe⸗ 
runnsſanaklter, tobt bre Entrütung darlber auk, 
dat das Bürgertum ſich hinter die Reaicrunga kelle. 
Ebert nebme, ſo klaat lic, almättich bie Stelle ded 
arphen Mrabma Lin eine folche Swwelfwebeſel wie 

2 ehü Reürr por Sitbrtn 1. Rir getꝛieben Ler ieig wür vor Wittelm L. nie ſetrieben wer 
den, »viebkuecht macht eine erfreuliche. well ebrliche 
Ünennhme.“ Weiter petſichert das Oraun ber Al⸗ 

üeniſchen. dal der Fluch eines Stiebzia⸗Milllonen⸗ 
Volken Gbexrt bis ſber bas Grab bineus verfolgen 
werdr. Er buße wie ein Kerferker für Llebknechts 
Beirelung artämpft, obwohl er ihn kaunte. „Dir 
Pevolntlon ilt — und beſſen rübmen ſich die, Ebert⸗ 
lente — das Wert ber Mehrbeitskpzlaliſten.“ 

Wer Haß der Allbcutſchen gegen Ebert und ihre 
Binnolaunn in Kebtuechn end beite wohl begrün⸗ 
det. Jit dech ihre einsſae Chanre, in Deulſchland 
Hoch temals elwas zu bedeuten. Die Wenenreuolu⸗ 
tion, die unleblbar koymmen münte, wenn Lleb⸗ 
Luecht? Scharen auch nur acht Lane in Neutichtond 
berrſchten. Menß aber von dlelen alldeutlchen Herr⸗ 
Ichaften einer im Wahliampf ſich mauſia machen 
ſollie, önü er uns das aukammennehen mit Mern⸗ 
ſteln und Hnafe vorwirfl, koö wird tünen der Hin⸗ 

* 

      

  kloͤrt werin, Nirnbaum. Meſerltz, Neutomiltbel 
und Romtß wollen irbt braubenburgilch. Gtaufadr. 
Liila und Rawliſch ſchleliſch teiüu. 

  

Wos Wöllen die Porteien? 
Die Peulichnetlonale Bolkavartel llrüher Kon⸗ 

kervalise! wil die Aunkerherrichaft wlederher“ 
ſteßen. 

Die Gbriſtliche Rolkövartel (früäher Zentrum) 
will die Plaftenberrichaft wirberbertlellen. 

Die Peullche Bolkdrartei und dir Lenilchdemos 
kraiiſcßhe Martel lfräber Nativnalllberale und Voeri⸗ 
lchritiliche Volkspartei! wollen die Geldſacterr⸗ 
ichalt wieberherkellen. 

Die Sdertakns⸗Partel will ble Diktatur elner 
KAelnen ferreriſtilchen Minberbelt berßteler. 

die Sozlalvemotratiſche Partel deutſch⸗ 
lands allein will die Herrſchuſt des ganzen 
Volkes, das Nechi aller geiſtig und körperlich 
Schaffenden verwirklichen. 

Leshalb wähle ich ſosialdemokrat'ſch! 

eis aaf die Sihmärmerei der „Deutiwen Zeitung“ 
für Karl Liebrnecht das Manl ftopfen! 

WWeM 

Frünen, Wäylt ſozialdemolratiich! 
Zie bürgerlichen Parlcien ſchmeichelg um Enie 

Stimme, aber wenn Ihr ſie wählt, wird ihrr erhte 
Handluns ſein, Euch das Stimmrecht wleder fort⸗ 
zunehmea!! Mil aunt verſchwindenden Ausnahmen 
find ble bürgerlichen Varteien bis zum 9. November 
Arundjätzliche Geauer den Frauenwaͤhlrechts gae⸗ 
weſen! Wenn ſie jetzt eine andere Geſinnuna heu⸗ 
wpeiu. Jo geſchieht das nur, weil ietzt über die Hülfte⸗ 
der Wähler Frauen lind und ohne die Frauenſtim⸗ 
men keine Partei mehr legen tann. Nur die Eo⸗ 
klaldempkratle hat bis zur Revolntlon ehrlich ſüi 
bas Frauenſtimmrecht gekämplt, ſie hat es zur Tat 
nemacht. Darum wählt ſozialbemolratiſch 

Udber hr hobt zum letzenmat 
Herählt! 

  

  

  

    

Was man wiſſen muß. 
Bis zum ta Tannar müßen die elnzelnen Par⸗ 

kelen jich entſchieden baben, ub ſie ihre Kandidaten⸗ 
liüren, miteinander verolnden wollen. Es hal Zurch 
eine ſchrihiliche Mitteilung an den Wußllommiſfar 
zu erfolgen. 

Der 12. Jaunar (ſt auch Stichzag für die Erklä⸗ 
kumn enehrlach genanuter Le ezen“ für welche 
Liſte ſie ſich enticheiden wollen, und kerner kur die 
Veröffentlichunsg der Abgrenzuna der Stimmbe⸗ 
Alrte, der Erneanung des Wablvvrhebers und der 
Bellimmunda der Wublräume. 

Späteftens am 14. Jeuuar muß der MWahlaus⸗ 
ſchuß tder Kommiſfar nebt vier von ihm aus den: 
Krriſen der LSäruler ernannten Perfönlichkeiten) diei 
Waßlanichläge anmtlich bekannkaeben und mitteilen, 
welce Liiten m 

Aut 13. 

   
   

  

ů 
Aalteder des Wabl⸗ 
Beatinn der Wahl 

      

        

Die Schieber an der Arbelt. 
Wie trob Revolution die Generalſchieber unter 

Mitwirtuna verantwortlicher Stellen lich den „Wle⸗ 
deraufbau“ des zulammengebrochenen anaeblich ge⸗ 

ebten Vat des deuten, zeiat folnender Priei 
den, dile „Braunſchweiglſche Laudeskorreſpondenz 
verölfentlicht. Der Vrlef lautet: 

Berlin⸗Wilmersdorf, M. 12. 18. 
Hamburgerſtr. 4. 

Vertraulich! 

      
          

Herrn 
Brauuſchweig. 

Wie wir Ahnen ſtrens vertranulich mittetlen kön⸗ 1. 
nen, haben wir Geleaenbeit, das Demobtiliſations- 

cines Armeckorpö, insbefondere das 
dematerial desfelben, zu denlbar gü 

edinaungen zu verkanfen. und fall— 
nfallt ſe Gelegenheit benutzen wollen, bitlen 

K ieviel Pferde für Sie in Fraar 
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rdie Pferde durchichnitt⸗ir 

  

     
  

  

mußte der Himmel 
in, die ſtand unver⸗ 

un Bogen, Minn⸗ 
die Sonne teübt: 

idsvollem Entfetzen    

       

Dechalb iſt eine Rrenge Rentrole del. der Ber⸗ 
ſsuheruna von Heetedant erſorderlich, Dle mevo⸗ 
Unlon muß mit der Beutemacherel endaultia Schiuh 
Mmachen. Schuldine ind an den Pranger zu flellen, 
und urena zu heitraſen. 

Enaltfdrer Weluch. 
Dem Erſuchen bes enaltichen Vorſttzenden der 

Waffenitilltaudskommiſſion ia Spa, enalſſchenVer⸗ 
ttetern den Beluch verſchledener deutſcher Städte zu 
zehatten, um Lort die Enterlagen für die Leöens⸗ 
iiese, eui unb die Ernäbrungslkrage zu fu⸗ 
Ple ren, iſt deutſcherleils tatlacageben worben, Dle 
britiſchen Herren wecben die Städte Berüln, Leip⸗ 
zig, Kaſſel. Haunover, Hamburg. München und 
vtelleicht auch andere deutſche Orte beſuchen. 

Die Wableu ku Baden. 
Die Gelamtzahlen der bei den Wablen zur badi⸗ 

ſchen Natianalberlammlung aögegclenen Stimmen 
betrugen für das Zentrum 360 b7, die Sozialdemo⸗ 
kratey 3/6is1l. Demokraten 24 111, Deutſche Bolks⸗ 
vartet 70%Bt, die Unabhänalaen Sozlaldemokraten 
1353/. Die Wablbeteltiauus war im gangen Vande 
ſebr lebhaft. Die Wahlbanplung nahlm überall, von 
Mehen Zmiſchenſällen abnefehen, einen alatten 
Verlauf. 

  

* „ 
Graf Czernin iſt erkrankt und wird ſich einer 

Blinddarmoperatlon unterzteben miiſſen. 

Gewerkſchaftliches. 
Die Lohn- und Arbeitöbebinaungen ber Berliner, 

Kellner. 

  

    

         

  

     

Der von „U2imernebmern und Arxbeitern ange⸗ 
nommene Sctiedstpruch bringt die Elnführung des 

inihchtanes die arnubfſätzliche Abichaf⸗ 
inng des Trinta: 1die Kellner in den Ho⸗ 
lels, Caſés und d ant 15. Jaunat 
ein MWochenlohn von t. ütt. Minimum geaahlk. 
ür die Biertotate tritt ditſe Neuerunga ern am 

'mbar in: Kürii, Vedoch hat, elne im 
Schledéfh geſchene parltätiſche Schlich⸗       
tungélommlifion das Recht, auch für dieſe, wenn 
éte Rorbetlnaungen vorhanden ſnd, feile Löhne zu 
beſtimmen. Dis dahin ſit eine, Lobnauibeſferung 
pon 25, Prozent vorzunehmen. ZFlir, Hotelportters 
ſellen koh Ml. für Hoteldlener 75 Mk., ſür Aim⸗ 
mermödchen 5o Mk. wöchentlich gezahlt werden. 
Auch diee Kategorten waren biösher faſt ausſchlleh⸗ 
lich auf Erintaeld angewieſen, fFür Köche, Mam⸗ 
lell, Wirtſchafterinnen. Kaſſlererinnen. Zapfer, 
Ha ner. Küchenmädchen uſw. wurden die bis⸗ 
ber lolichen Monatslöhne in Wochenlöhne umge⸗ 
wandelt und Aufbeſferungen vorgenommen. Wo 
Koſt und Logis noch gegeben wird, kann dafür vom 
Lohn ll. Prozent abaezongen werden. Der „Städtt⸗ 
ſche paritätiſche Arbeilsnachweis“ iſt allein von 
beiden Parteien zu benutzen. Die & igung für 
Kellner beträgt drei Tatße, für ba⸗ übrice Rorſv⸗ 
nal 14 Tane, Anſterdem iſt ein Erholungsurlaub 
von 7 bis 14 Tagen vorgelehen. 

Portſchritte in den Gewerkichaßten. 
Der Gemeindearbeiternverband 
Monat TDezember 1oh) Mitglieder neu 

mmen. Die Mitaliederzahl in Jevt uein Uh 5. 
als vor Kriegsbeninn. 

Der Lederarbeiterverband hat in den 
lebten Wochen um durchſchnittlich ſe 12% Mitalle 
aer zugenommen. In den letzten drei Mochen über⸗ 
tlea die Zunahme 5000. Als näckites Ziel bes 
Verbandes vegcichnet die „Lederarbeiterzeltung“ die 
Berdoppelung ſeiner böchſten Mitallederzabl au⸗ 
der Frledenszeit. 

In der „Handlunasgehtlien⸗geitung“ 
teilt die Ortäarnore Müncheyx mit. doñ ſie feit dem 

Oliober weit über 30 Neuaufnahmen cge⸗ 
macht hat. 

Lohnbeweanng der Mandeburger Straßenbabner. 
Die Angeſtellten der Stranenbahn haben bedeu⸗ 

tenbe Lohnerhöhnngen vexlangt. die fur das Unter, 
nehmen mehr als 2 Millionen Mark ausmachen 

u' Nichtbemilligung drohen ſie mit der⸗ 
Die bisberigen Verhandlungen ſind ge 
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u. den er neulich auf 

Knaben trieben da 

    
ernd ſtand 
ig., der ſie 

0.    
   

eſes Weiv 
trüben, irren Augen glomm ein ſchen 

Blick — ia, io 

   er, daukvarer Strahl auk, dann ne 
onde Kopf, ein jammervolles Stöhnen 

nnälten Vruſt. 
r, du dauerit mich, ſprich, was 

  
  

     

  

*cn. wild 
grn, ein 
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nd pon ſich, fi 

die Stirn dröhnend zu 
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ruch der Ve 

Eine lange. 
2 bange Atemalige zittern 

Raum, in der Ecke naat eine Mans und 
en Eſtrich; und nun leat der Richter 

nit aui das blonde Huar. Sie bebt dus 
lis, ſie klammerte die bebenden Härde 

    

   

  

   

    

   

  

   
   

    

   

      

       

Hähr, helfen Se mer — mein Künd!“ 
„Ich kann dir nicht helfent“ Steckend fallen die 

  

   Warte von Viildes Lippen. „Dein Verbrechen 
ichrrit zum Himmel. Aber ſprich offen zu mir, denke, 

    

ich ſei der Beichtiger. dem du das Innerſte delnes 
Hergens offenbarſt — denke, ich ſei dein Bater Ich 

urls um dic. me D. Steb aul!“ 
Sie erhebt ſich nicht, ſie bleibt auf den Kuten 

iearn, ihre Hände klammern ſich feſter an ſeinen 
Rock: 

„O Hähr, auder Sühs. echä ſein e ſu elendis gäwen, 
verlavßen von Gott on der Welt — äwer, Hähr, 
Hähr, bän Lorenz hat mech dapderzu gemaachl Hän 

E ftwel an me gedahn, bän haßt mel Könd hole 
Ste sweingt mit Silsensen 
ibren Zubbrex:„Berkleun 

    E 
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Mittwoch, 8. Januar — 
nur knfoweit rechtßnurklam, als ſie im Tarlfpver⸗ 
traa nicht ausdrücklich ausgeichloßen ſind. Das 
Meichsarbeitsamt kann Tarisvertszänc, die für Lie 
Oeſtaltung der Arbeitobedingungen in einem Ta⸗ 
riigeblet überwtegende Bedeutung erlangt haben, 
auf Antraa [ür das aanze Gewerbe allge⸗ 
mein verbindlich erklären. Dera.tige geietesartige 
Tarifperträae werden in ein öffenkliches Tarifreat⸗ 
lier ctcaen und im „Aeichsanzeiger“ bekannt⸗ 
atmacht. 
Der zwelite Abſchuitt der Verordnung ſichert die 

Deivrhkeltuns der im Sifsdienſineſeß vurgejehrnen 
Arbeiter und Augeſbeiltenausfchüffe 
und erweltert ſe. In allen Betri⸗ben, Verwallun⸗ 
gen und Wureaus gewerbllcher, landwirtſchaftlicher 
und anderer Art, in denen in der Regel mindeſtens 
20, Lrbeiter oder Ungeſteilte beſchältigt werden, ſind 
ſolche Jusſchltſſe zu errichten. Sowelt ie ſchon be⸗ 
lteben. haben Heuwablen ſtatizufinden. Das Wahi⸗ 
alter wird allgemein auf 20 Jahre herabgeſetzt. Die 
Ausſchüſie baben in Bukunft bei der Meaeluna der 
Löpne unh lonſtiaen Arbeitsverhältniſſe mitzüwir⸗ 
ken, auch Ui⸗ſall⸗ und Gefundheitsgefahren in dem 
Betriebe bekämpſen zu helfen., ů 

Im britten Abſchnitt wird die Schlichtung 
ven Arbeltsſtreitateten äßmlich wie im 
Hliksdienſtgeſetz georduet. In die Schlichtungsaus⸗ 
ſchüßte kind kfinftia auch Frauen mäßlbar, und bas 
Verhandeln ißt uuch ohne nuvartellſchen Vorſitzen⸗ 
den im Einvernehmen der Nartelen geſtalket. Vür 
die Verlehrganſtakten des Reiches und der Bundes⸗ 
Ralten volrd le ein beſonberer Schlichtungdaus⸗ 
ſchuß mit ausſchließlicher Zufländigkeit für den 
ganzen Berelch ſeder Verkehrsanſtalt errichtet. Die 
Schlichtungsausſchliſſe follen, auch wenn iie nicht 
angeruken werden, barauſ binwirken, daß Eln⸗ 
aungpverhandlungen ſtattſinden und diele ſelbit nä⸗ 
ttgenlans in die Hand nehmen. LAint, das Relchs⸗ 
arheitdamt kann die Durchſügzrung des Einlgungs⸗ 
und Schlichtungsverſabrens felbit übernehmen oder 
einer bundesſtaatlichen Schlichtungsſtelle zuweiſen. 
Den Gewertſchalten und den wirtſchaftlichen Ver⸗ 
eintaungen der Urbeitageber iſt weligebende Mit⸗ 

  

   

wirkung bei den Verbandlungen der Husichliſſe mit, 
dem Arbeligeber 
aeſichert. 

Volkswirtſchaftliches. 
Kriensgewinnſteuet und Arbeiterlöhne. 

Herr, Dr. Werner, Veauftragter des Relchs⸗ amtes fur wirtſchaftliche Demobilmachung. ſchreib! uns: 
⸗Es liegt im Intereſſe der Geſamthett, daß die 

Siteuerlaſten möglichſt gerecht verkerlt werden, daß die Härteren Schultern meür, tragen als bie 
chwücheren., Jeber'gerecht dentende Menſch wird 
Dle Steuerpläne der nenen Regierung gutheißen, 

Wegſteuerung dle das Prinzip refrofer 
der Kriegsaewinne pertritt. Rechtlich und techniſch 

werden, 

und dem Schlithtunasverfaßren 

    

werden derartige Maßnaimen getroffen 
Dah eine Steuerhlinterziehung unmöglich iſt 

amit mit källt dann aber auch das Hauptargument 
derlenigen Arbeiter fort, welche die Berechtigung 
für ibre, überhoben Lobnforderungen, mil dem Kriegsgewinn der Unternehmer be⸗ 
aründen. Reißen auch feruer einzelne Arbeiter⸗ 
gruppen durch extreme Löhne Unternehmer⸗ 
gewinne an ſich, ſo ſchädigen ſie die Allgemeinhelt, 
die bererbtiaten Anſpruch auf dieſe Gewiune bot. 

Es lient im allgemeſnen Intereſſe. eine allmäh⸗ 
liche Herabſetzunn des Preiszniveaus zut ermöglichen. 
Nimmt man den Kriensgewinnlern ihre Millronen, ſo ſinkt die allaemeine Zablkraft und mit ihr ſallen dte, Prelle; ſofern nicht andererkeiik burch ftetgende Oböbne die Raufkraft uUnd bamlt der Preis der wenig vorhandenen Gilter gehoben wird. 

Vernunftlae Lohnregulierung iſt dringend ge⸗ boten, ſoſern wir nicht wirtſchaftlich völlig gu⸗ fammendrechen wollen. Sie wird nur möglich 
ſein, wenn lollektive Lohnvereinbarungen ae⸗ crofſen werden zwiſchen Gewerkſchaften und 
Arveilgeberrertretungen.“ 

Aus aller Welt. 
Der Umann des Schauſptelers. 

Berlin, 4. Jan. Aus Charlottenburg wird fol⸗ gendes Gaunerſtlickchen berichtet: Ein Schauipieler, der, den Mut beſaß, ſeine Wohnung wechſeln zu 
wollen. hatte mit cinem Möbeltransvorteur den 
Umzug zu einem beſtimmten Termin kurz vor dem 
1. Oktobor abgemacht. Da erſchſenen vor einigen 
Tagen „Liehlente“ bei ihm und erklärten, ſie kämen 
von dem Spediteur und wollten fragen, ob ſie nicht 
den Umzug ſchon am nächſten Morgen vollziehen 
könnten, da man jetzt veſſer Jeit habe. Dem Scha 
ipieler kam der Vorſchlaa ſehr gelegen. Pünktl 

  

         
  

    

vorſichtig in einen unten Wanen, 
raflette A.pon und der Schauſpieler eille nach 

richtang. Aber er wartete veraebens. 

eulken Abhotung nichts zu kun batt“ 

wieder. —— 

„Volkswachti; 

ltellten, ach bie giehteute“ eta, krüältlae, Jaudere 
und nüchterne Männer. und 'bafften die Möbel 

Der a ber der 
er 

neuen Wohnung und wartete dokt auf ſeine Eln⸗ 
Als einiae 

Stunden veraangen waxen, kIingeite er bei feinem 
Spediteur an und erfubr bort, daß Veſez, igieß⸗ 

e „Sle 
lente“ und ſeine Möbel ſah er aber nicht meor 

Reicher Heifan wurde dem Redner für ſelne lehr⸗ 
reichen Ausfüdrungen zu teſt. Aus allen Schichten 

Bevokerung, traten Münner und Frauen der 
Partei als Mitglieder bei. 

Schhnwatling, Hier wurde am b. b. Mts, eine 
ölkentliche Voltsveritammiunt abgehatten, in der Genyf. Malz⸗ Ohra über, „Wie bievolutton und 
die Aulgabe der Nationalrerſammkuna“ ſprach. 
Genoſſe Walz ermahnke die anweſenden Männer 
und FFrauen, alleß zu tun, um den Vertrefern der 
Urbeller zur Natinnafperiemmtung zum Sleae 322 

    

Letzte Rachrichten. 
Verbandlungen in Verlin. 

  

handlungen gekommen. 
die revolntirnären Obleute folgende Erklärung ab 
Die Vollsheauftragten wle ber Beulralrat 
Heute as 
Vandrungen die Porberung veſtellt, 

  

bedingung 

    

   

foulgede 
biaher, ilte 
bre. Auktraggeber we—    

    

  

Elſenbahnregimentt mit bewaßßneter Hand e 

  

  
geſtern von den Not 
ſage, daß die Truppe Newierung die 
nichl aum Angriff erheben würden. 

Hierzu bemerkt dle 

   

Und Zentralrat hätten ſich um ſröen Kredit gebracht 

bahndlrektion zu einem Angrlff 
truppen gefälſcht wird, zeigt ebenſo bdie 

Lahmlegung des Eiſen 

gedroht, wenn die Regierung nicht ſofort zu 
Wiederbeſetzuns geſchritten wäre, Die 

ſich nichts abhandeln laſfen. 

Stoͤdtbabnvertehr gellern ſilllgeleat worden ſein. 

Mackenſen. 
Bafel, 7. Jan. „Tally Mail“ meldet: Feldma 

ſchall Maclenſen wird von Salonl'i nach Fran 
reich gebracht. Wichlige Beichtüßſe. die nicht einma 

  

Bolfchrwismus von Eyropa bevor. 

Berlin, 8. Jan. Es iſl getern doch noch zu Ve⸗⸗ 
An deren Schluß aabe“ 

Vaben 
vrausſetzung für den Elutrltt in Ver⸗ 

* daß die Be⸗ 
jetzung ded „Vorwärts“ und der üürigen-Betlungen 
porweg foſort aufgehoben wird. Von dleſer Vor⸗ 

jt am Tage zuvor der Eintritt in die 
Verhandtungen nicht abhängig gemacht worden. An⸗ 

nureichen die der Verhandlunadtkommiſſion 
un Vollmachten nicht aus. Sie müſſen 

gen Ergänzung der Vollmach⸗ 
ten Lrkra⸗ wus in den bereits für heuir ande⸗eſ⸗ 5 
raumten Stßiungen eſchehen rd. Aut dielem ſem Ter GaCUre1f, Oher waan henvallen Wie. Grunde lit die Vertagung nötig. Die Verhand⸗ f hiefiaen s 
lungsommiſſionen weiſen noch darauf hin, daß. nach 
einer ſveben eingegaugenen Nachricht das Gebaude 
der Elfenbahndirektion Berlin am 7. Jannar zwii⸗ 
ichen 11 und 12 Uhr vomnitdagd durch Truppen eines 

Limt 
worden iſt. Sie erblicken hirrin einen Bruch der 

Ptragten gegebenen Zu⸗ 
MWaflen 

Reichsregierung zu 
elwem Vertreter der wleder erſchienenen „Deutſchen 
Allgemeinen Zettung“; Dle Tatſache, daß angeblich 
soslaliſtiſche Ornantfationen in der 10. Revolnttonz⸗ 
woche dte Preſſefreiheit zum Gegenſtand von Ver⸗ 
handlungen machen, iſt mohl ohne Beiſpiel. Regle⸗ 

wenn ſie auf ein ſo merkwürdiges Verlangen ein⸗ 
gegangen wävren. Daß dte Beſeitigung eines wiber⸗ 
rechtlichen Ungriffes kowje die Beſetzung der Eiſen⸗ 

der Reglexungs⸗ 
verkehrte 

Welt, in der die Unruheſtifter Verlins leben Die 
hnbetriebes und damit der 

Zufuhren aller Nahrungänmittel und Kohlen. Väht: 
er 

revolutiv⸗ 
nären Oblente werden ſich möglicherwelfe zu neuen 
Verbandlungen heute einfinden. Die Reglerung hat 
khren, Behlngungen nichts hinzuzufligen und wird 

Nault einer weiteren Verliner Melönng ſoll der 

    

  

  

angedeutet werden khnnen, ſtehen zur Abwebr des 

ſverbelfen, Reicher Weifall wurde dem Neüner 
zutell. Männer wie ſFrauen erklärten den Beitritt 
zur Partet. 

Lokales. 
ů Aus vem Dauziager Dreiklallenverlament. 

Der von unſcren Gegnern ſo ſehr geſilrchtete 
und mit recht unſchönen Miiteln zu verhindern ge⸗ 
luchte Einzug unſerer Genoffen ins araue Haud 
lonnte geſtern, trosdem ſie mit (berwältigender 
Stimmzahl gewäblt wurden, tatlächlich nicht ſtatt⸗ 
füinden. Der Regierunaspräſident bat verfltat. daß 
in Anbetracht der veränderlen Laae lm Reiche die 
alte Verſammlung vorläuig meiter beſteht. 
Somit ſind die Wahlen vom 1018 ungülitta und 
werden in nicht zu langer Zeit in vermehrter und 

  

unruhlaungstaktikern der hleſigen Preſſe infolge 
der eingetretenen Lobnerhöhungen auf dem Gas⸗ 
werk ſchon auf 1 Mk. für den Kubikmeler geſllegen 
wäar, wurde auf Antraa des Maglſtrats für ge⸗ 
wöhnliches Gas um 10. von 27 auf 37 Mfg 
und für Autymatengag um 12 Fig., von 25 
auf 4.0 Pfa. erhöht. Der Maagiſtrat erklärte, 
mit dieſen Summen vorläufig auskommen zu kön⸗ 
nen. Dieſer Antrag war Aulaß. von allen Selten 
gegen die böſen Arbeiter loszuzichen, die in 
den Stadtyr. Nitz und Heinrich verhältnis⸗ 
mäßila wackere Verteibiger ſanben. Der Herr De; 
zernent fina an: Das Automatenaas könne teurer 
jein, wie das aewöbultche, weil esz meiſtens in den 
Wohnungen der Arbelter aebraucht wird. dte, 
doch Jektalle höhere LKöhne baben als an⸗ 

„dere Gasverbraucher, und das von ber Stadt iu die 
Ankanen binetngeſteckte Kapital ſich verzilnſen muß. 
Er wurde ſogar recht auſgebracht als ilhm klar ge⸗ 
mawt wurde, daß er ſich in der Wertſchätzuna“ der 
Arbeiter vergriffen hätte. Nun aber kam Brun⸗ 
zen, der Unverwiiſtliche, der deutſchnakionale 
Volksvarteller, an die Relhe. Das Olnauſtrelben 
der Urbelterlöhne geht ins Vierloſe. 3 bricht 
zufammen. Schuld an dieſen Forderungen hätte 
zwar ichon die alte Regierung, die das Volk da⸗ 
durch zufrieben machen wollte, aber die ſetzige erſt 
— die treibt es ſa aan, toll. Der liebe Brunzen 
vergaß nur, und das paſſtert ihm öfter, daß dleſe 
hohen, Löhne wie auch her Zufammen⸗ 
bruch ſfrrüchte ber von ühmtüund feinen konfer⸗ 
vativen Freunden. Oldeubura, und Genoßen, 
ausgeſtreuten Saat ſind, und daß die fetzige Negie⸗ 
rung dieſen ganzen verfahrenen Karren als jiett 
nicht abzuſtoßendes Erbe übernehmen mufte. 
Selnen Frennden aber die Wahrhelt au ſagen, ſeblt 
ihm oifenbar der Mut. Der alte Baulöwe Ehm 

Uinnd der Haudwertsreiter Habel“ hauten in die⸗ 
ſelbe Kerbe und verunlaßten den Bürgermelſter an 
erklären, daß der, Maatſtrat alle Forderungen der 

  

  

   

  

  

Aus Weſtpreußen. 

Schulter an Schulter gehen. 

Stuithof, In einer Verſammlungß der deutſch⸗ 
natlonaglen Volkspartei am 5. d. M. erklärte der 
Neferent, ſeine Partet wolle mit der Volksregterung 

Das war denn doch 

Arbeiter wohlwollend prütfen will, es aber nicht 
für richtta hält, wenn ilyn als Vertreter eines Ge⸗ 
meinweſens aleich mit Strelk gebroht mird. Teue; 
Lunnaszulanen an die ſtädtiſchen Handwerker. 
Arbelter und Arbeiterlunen wurden bewelligt. 
Wablen zum Beirat zum ſtäßtiſchen Woblfahrts⸗ 
amt vertagt, weil man ſich über die hierzu in Aus⸗ 

Bu in 
kung. als vielmehr Arbelk mit richtt 

ng. 
und wolle tett nicht durch Urbel 
mebr herunterkommen. 
Arbeit beſchafſt wird, 
ben mit drei Tagesſchichten arbeiten, dann lol Ar⸗ 
beit da. 
beh 
e 

Stretres 

  

bes Wahlbetruges zu viel. Es ging ein derartiger 
Sturm der Entrüſiung durch den Saal, daß der 
-edner ſamt einer Rednerin, die nach ihm ſprechen 
ſollte, der al verließen undſthren kleinen uußie 
mitnahmen: Mit einem drelmaligen Hoch auf die 
Sozialdemokratie ſchloß dann ein Felograuer die 
Verjammlung, nachdem er aufgeforbert häatir, für 
unſere Partei zu ſtimmen. 

Den Unabhängigen erging es am gleichen Tage 
ühhnlich. Ste hatten Herrn Man dierher geſchickt 
der die alte Partet beſchuldigte, zur Kricgsverl 
rung beizutragen. Es gab Proteſtrufé und Miß⸗ 
limmung, ſodaß der Rioͤner den Saal verließ 
Auch dieſe Lerſammlung wurde mit einem Hoch au 
die alte Partei geſchloſſen 

   
  

ſta 
in 

  

  

na 

lei 

Ohra über „Die deutſche Revolution und die 
Nationalverſammlung“ ſprach. Redner lente der 
Verſammlung Lie Erfolge dar, die das deutſche Volk 
durch die Revolutiun für ſich errungen bat, und 
erläuterte den rt der 2 ri- 

  

     
     

     

  

  

  
  

     Se, Hähr, mein Köndl Einſam baön ech gefäß owen 
in der Genoſevahöhl. dän Lorenz hat mech log per⸗ 
ſoch gebatt met meim Könd, ech ſein e ſu glücklich 
geweſt, bis —. Mein Tant, de Katrei Hyltzer, ed 
einen Daa lommen. ſe bat mer verzählt. dän Lo⸗ 
renz wulbt ſech verännern, dat Anna vom Ramſtein; 
heiraoden. Hähr., dat hän mech net heiraoden konnt 
baon ech gewußt, äwer en annere — ne — hän ha 
E nor der Alerheiligſren! On gekommen 

jän alleweil aach net mieh. 
(Rortfeßuna kolat.) 

Der lekte Feldvoſtbriet. 
Von Berta Gradenwiß. 

Der letie Feldpoührlef! — Noch Tage nur und 
Fahre ſind zn End ů 

voſtbriefl, Er iſt der traurlaßte 
jen trauriaen und kollte der ſellaſte ſein! 

Aſt das mein ſtol— müͤtiger, uie verzagender 
Liebſter, der beimkehrt in ſein Sonnenhaus, zu 
jeinem Bub und „s Buben üter? — — — 
Ach, und des Unben Mutter hätt das 
in zitternden Händen un? 
der levte, der leßt 
in allen Tonarten. 
Worte in Muß 
voll. ſo cine Kr 
nachbor habe in es noch einmal uml. 
ient iſt 9 eine Jubelhymne! 

2 
as Du mir geſchrieden in der St 
veiflung, das wollen wir 

10 

  

   

  

       

   

    

    

    

   

  

      
nponiert. 

Veareiiſt Tu 

  

    

    

Leychen 
iit alles, olles perloren 
wofür baben wir nekämoft? 
Toten aeſtorben? Sthmach und 
iů. in! Ach Viebiler, wo gerättt Du 

dren? Macht und Geld, wirlſchaftl 
Varteile, falſche Ehrbea „eine überlebte Staat. 
form uiw. Was wir dafür bekommen haben, fraaſ: 
du?! Selbſterkenntnis und damit Selßſtrertrunen 

        

    

   

  

   

nun auchtbei L 

    

   

  

   

   
   

  

   
   
   

   
   

2Ke 

  

licht genommeuen Perſonen nicht einigen konnte. 

ſchen Saale eine Verſammluug der Arbeitsloſen 

den Unabhänginen bielt einen Vortrag Über 
Eutſtehuna und den Verlauf deä Krieges und der 
Umwälzung. 

gigen. 

Danzia eingegangen ſei⸗ 
Klabau. Sler fand am 5. d. M. eine öſfentlichezu ſchaffen, — Darauf folgte eine längere Aus⸗ 

Vollsverſammluntz flatt, in der Genofe Walz aus⸗ſſprache. Von den Ärbeitsloſen wurde ausgeſpro⸗ 
chen, baß man von der Nerſammlung ixnjofern ent⸗ 
täuſchi ſei. al3z man weniger einen Vortran fütr die 
Wahl 
wollte, altz vielmehr dartber, 
ſchüffen ſei. Die Arb⸗ 

Forderungen der Arbeitsloſen. 
du. Geſtern, mittaa fand in Schidlitz im Seeger⸗ 

it, die von etwa 400 arbertsloſen Arbeitern, meiſt 
feldarau. beſucht war. 

  

Erſ empfaht für die Wahl zur Natio“ 
lverſammluna die Kandidaten der Unabhün⸗ 

Weiter wies er darauf hin, daß aus Berlin 
leine Zuſage zur Entfeitigung von 

Es ſei notwendig. Arbeit 
der noch 

Kandibatanliſte höten 
wie Arbeit zu be⸗ 

oſenunterſtütung in — 

der nnabhängigen 
  

        

    Dir heute nicht. Ich weiß, es iſt furchtbar wenig 
jür einen, der eine Welt verloren! Ich ſehe Dich 
vor ben Trümmern ſiben, und aus Deinen Augen 
ſchant ein Weh, das nicht begreifen kann, genau 

      

     

  

wie beim Vub. wenn ibm ſein Gebautes mit einemſfitt 
E en Ruck zuſammenſtüsrzte und ade wenn     der höchſie und ſchünſte Zierſtein zur Krönung auf 

e Sritze ſollte! Ach, Ihr hattet beide auk ſchlech⸗ 
lem Grund gebaut, boim Buben wars der wackliscſae 
Klndertiſch und bel Euch, ja bei Euch war eben 

ſchlecht ſundiert: e und Elkelkeit 
Veſchränkth. n (Frund 

    
  

   

    

           
geraten. und ſel⸗ 
ines Volk wie das deutſche 

ben. Aber alæ& das Vo 
t batte, d. 

   
     
       

    

      
  ſch 

    nefreut baben — da wollte v 
rſangen mit dem 5 

eü auch kange dauern n 
und wenn auth vie. 5 

  

      
bau. und 16 
Nenbau ſt 

  

    

Und D 
rals die 

rt und ſchw— 
ebiter, wir haß 
nun wioder ein 
ch nicht baben, aber 

  

     dů 

Als ſt 
und Not ſte plöblich klar ſeh 
eten ſte ſich gegen die krrch⸗ n —. 

einener Lande ſaßen. und ſie ſchlugen ſie⸗ 
kämpfien ho⸗ Lenen Borurteilr, Machtg⸗ 

enherrſchakt, Kläſſengeiſt. aber ſi⸗ 
wurden freil! Frei, wie nie ein Chlturaulk. 
mut und Arbeit wurde ihr Los, aber Kvaft undſa 
Freude war im Volk. ſtatt Glanz uud Macht — Ber⸗un⸗ 
broſſenheit und verhaltene Wut. 

    
   

  

Er 

  

    
  

  

  und ungeahnte Möosglichkeiten, denn wir haben die 
cetten ferbröochen! Mebr, Virdöſter, verfyreche ich And fiegen mußten? 

einſt ſo ſyrechen dürfen! 
jest dürjen wir Gründeren⸗ 

     
   

  

undfjülen 
lichleit! 

neichlage 
ſtebt. 

ancu, e 
nn 
pringe mit. i 
Du hina 
lind die 3⸗ 

revolntionsre 
Siehſt Du nun, warum wir kämpfen, unterliegenfben Franz 

  

  

    

waren, Cplaonen — 
S 

Partyeiſekretär Man von 
die; 

    

    

nicht genügenb, cber nan wonle LorrEanpt 
eriter Reibe eine Artellsteſenenter, 

iaer Gers⸗ 
55 9 Penben 

Man könne verlangen, dba 
Mon mögçe in, ben Betrle⸗ 

Man Labe vler Fabre in 

Man ſolle einen Arbeſtgloſenrat grün 
die Betriebe auf die Beſchaffang von Arbelle 
2. ertüchen fohle, Ein Reßter ictite Mzt, ttelle; ſolle. 

daß die Firma Sternfeldt ſön entlaſſen habe, weil 
er ſich gl. Vorlttßenber des Wetrtebsrats habe wäb⸗ 
zen laſſen. Die Vertammiung nahm einſtimmie 
jolgende Entſchlietzung an: 

„Die Berſammlung ber Arbeitsloſen beantragt, 
dalür zu ſergen, baß bie,Stadt E naig ansreichende 
Arbelt beſchafft. Insbeſondere ſollen in zeun 
licten Betrieben brel Arbeitsſchichten eingerichter 
werden. Bon den Vertriern im eune ne h 
wiid erisariet. zaß de ür eine ausreiende Mecr⸗ 
lung der Urbeliblolenunterſtünnna eintreten.“ 

Bon ſiſchhändlern wurde durch eine Ent⸗ 
ſchlietzuna verlanat, daß die Kiſchhandelsaeſellſchaft 
aufgelöſt werde, weil ſie die Fiſche 2. e 
hohe Gebälter zable. Man ſolle den friien Han⸗ 
del zuluſſen. 

    

  

Eilne Burſamminna der Vetriebsarbeiterräte 
und der Vertrauensleute fand am Montag. den 
6., Januar, im Schwurgerichtsſaale ſtatt, in der der 
Genviſe Grünhagen über „Rechte und Pflichten der 
Arbekter nach der Revolntion“ reſerierte. Der Red⸗ 
ner behandelte kurz die ſogenaunten wilden 
Stratts and Demonſtrattonen und ſtellte die Wor⸗ 
derung, baß dlele unter allen Umſtänden vermie⸗ 
den werben müſſen. Das Recht der Ardelter auf 
Temonſtratlon und Streit ſolle nicht ang⸗ 
werden. jedoch ſet zu verlangaen, daß die Veran⸗ 
ſtalter den Vollzugbausſchuß unterrichten, damit 
dieſer in die Lane verſetzt wirz, die nötigen Vor⸗ 
kehrungen zu treffen, um Ausſchreltungen zu ver⸗ 
hftten und das Eiaentum dritler zu ſchüben. Auf 
die Volengeſahr binweiſend führte der Redner aus, 
baß die öffentlichen Erklärungen der Nolenflührer, 
wonach nicht die Abſicht beſteht. ſchon jetsst Teile von 
Weſtpreußen abzutrennen, um die Kriedenstonfe⸗ 
renz, vor rine vollendete Talfache 34 ſtelleu, in 
ſcharfen Gegenſaß zu den talſfüchlichta Vorgängen 
ſteht. Alle Nachrichten denten darauf hbin, daß die 
polniſche Vevölkerunga bewaffnet, organiſiert nud 
gelammeli wird. um im geeiaveten Moment loszu⸗ 
lchlagen. Es wäre bedauerlich, wenn es zu Kämpfen 
kommen wülrde, bie von uns, wenn urgend möalich, 
vermieden werden ſollen. MWären bie Polen aber 
trotzdem gewillt, den Kampf zu begtunen, ſo leien 
mir es unſerer Selbſtachtung ſchuldin, un zu ver⸗ 
teldigen und zu verbindern. daß die beuiſche Mehr⸗ 
heit in Weſtpreußzen von der volniſchen Minderhett 
üüberwälttat wird. 

In der Diskuſſion waren die Meinunaen lüiber 
die poluiſche Gefahr aeteilt, doch herrſchte völliae 
Einmiltiglelt über die Haltung, die die Arbeiter⸗ 
ſchaft etnannehmen hat, wenn es durch das agreiſive 
Vorgehen der Volen zum Kampfe kommen follte. 

An der Fraae des Ellenbahnerſtreiks wurden dir 
Forderungen und das Verhalten der Eiſenbahner 
von den Diskuſſlonsrednern warm verteldiat, wäh⸗ 
rend der Referent ſich auf den Staniwunkt fiellte, 
daß die Einſtellung des Verkehrs von ſo welt⸗ 
traanender Bedeutung ſel und darüber eine gründ⸗ 
liche Verſtändiguna hätte ſtattfinden müſſen, Fol⸗ 
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Ablieierung wes Meprüsgüles 

Moralische ilcht! 
Nichthefolnung ist mit sckwerer Strafe bedroht. 

ReichsvetVsrtungsamt, Berlin W3, Erkeürichstr. ös   
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Die Kaſſisrerin: „Aber hier ſteht ja. baß der 

Vorzelaer ſtumm iſt, und Sie ſacen Guten Tag?“ 
Der Bettler ſtußt, faßt üch aber ſußnmell iind ſagt 

in überzeugendem u: 
„Ja. das iß aber auch da⸗ 

ſprechen kann, liebes Fräu 
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und ber Privaklnäultrig prulcitieten bageat 1, daßten einneldit marden. 
aas Meibt ber Mreeilerichalt guf das Wliiet des 
Dörriks unn örr Sermonftr. kton vens der Liemini⸗ 

gunß durch den Wotlgunvausichuß abhängia armacht 
woclei Jull, 

Vie verfüntmelten Arbeiterräte erktären, daß 
Strriks und emontrallonen lrbiglich Sache der 
Aiebeſtrtlt bearn., der r.litilchen Küß Aewerk⸗ 

aſtlchen d anilatlonen cünd, Sie crkläten ſich 
eſelt. bem AellAnasansſchuß van beuorleheaden 
Acnen, teithe iis Keuninis an acben, bamit die, 
ſer, clig kur Airechterhaltung der Mute und 

Enung unh & rheit erfurbrrlichen Maßnahmen 
XVeiftü lann, 

Tie terlamutiung erklärt, dah kle Panziger 
MTIlelchafk deutſch uhlt und kletbin will und 
dunit ſte Lercit ta, koeritn die Uyten ve,juchen lollten. 
Daurla Unh Lie 8 brenürn vor dem; 
Iricbeuske lich zu reißru, vin 
Dielen voz u. lendett Talfache du ſtellen, ſie 
Wer (AHwalt u ehen will. 

Tae Danziuer Urbetlerſchait perlanat aum 
Iweikt ber Sicherund die Memoeltunng bet organl⸗ 

    
teres von benn,; Audiern mazkenlrel absege 
den. Die Kandier können Sauerlohßl von anſeren, 
LVebeusmilletamt, Eliſabetblürchengalt §. 2 Trey⸗ 
Den. Ummer 17 [Fernruf 0%½ en belleblaen Men⸗ 
Ken erhalteu, 

Mg. Ven ulaſfung von Klellchern. Im heutigen 
Anselgerteil unferet Kellüng macht der Maglſtrat 
Letinnt, weiche nruen Kleiſcher um Fietſchvertauf 
guffekaſten ünd und wie die Ummeldnun zu erlol⸗ 
arn dal. 

XIx Anmelbung den Aedarſs an Arbeitskröſten. 
Ter Temobilmachunasansichuün wein n einer We⸗ 
kanulmeihuns aul die Nexpftlchtung aller arſ 
und bebördlichen Arbeitarber hin. ſhren Bebarf 
AMrbelkskrüſten bei einem nichtaemerbemüftlarn EEüRS 
beltänachweiß anzumelden. Er verweiſt akeichzettla 
aut die Belauntmachunn des Urbeitsamtes derf3 
Stadt Danzig. 
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Ariegte lernarbn,ten haben, aul das Schwerſie durreoſ 
ein külches Werfaren sctsdißt Weröen. Erſas iüsſſße, 
lieyen die Verbsll.ſe heule ſe, baß ein Erſas türſare⸗ 
dle abgeriſenen und nabrauchdar gewordenen Held⸗]i 
Unlformene ſeyr häufig nicht möalich ſſt. Auf ben 
Straßenbabuen, „berall in der Oeifeptlichkelt kann 
man bürrn. wie die beimt Vrenden ſexleger übrem 
Unmut zarüber Ausbruck geten, datz ir nicht ein⸗ 
mal in der Lage ſind, für ben zerſetten oder abhan⸗ 
den gekommenen Muntel einen Erſab zu erhalten, 

Die uie dig ie der Heerrsbekleidungäſtücke iſtſeſ⸗ 
vaher, uie dasa MReichaverwerlunagsamt beute Ache 
ſens zum Ausdrußt brinat, auch eine⸗, moraliſche 

wilicht, ganz abatſrben davon, daß bié Nichtbefoi⸗ 
gung bei barühber erlaſenen Gekttes ſchwere Stra⸗ 

iſien unc lich Zieht. 
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darauf noch keinen Veber erbalten baben, nunmehr Gelegen⸗ 
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Üzund gebündelt ein⸗ 

Anmeldung des Bedarfs an 
Arbeitskräften. 

Das Retchsdemobilmachungsamt hat unter dem 
November 1918 angeordnet: 

Allle Urbeitgeber ſind verpflichtet, ihren Bedarj 
b. eweils auf dem ſchnellſten 

ſerbsmäßigen Arbeitsnachm, 
Säux Anmelduna zu bringen. Dieie Pflicht baben 
WAnndbt nur die privaten Unternehmer. ſondern auch 

Süle Neichs⸗, Staats⸗ und Kommunalbehörden, bei 
denen ein Bedarf an, Ar itskräften ga-benden iſt, 
unz beſonders auch Voſt und Vilenb⸗ 

Unter Bezuanahme auk die! 
SIyrivaten. bebördlichen Arbeitgebe 

wir auf die Bekanntmalungen des Arbeilsamtes 
der Stadt Danzia üher die für die Anlorderung von 
Arbeitskraften in Betracht konmenden Vermitt⸗ 
lunasſtellen. 

Danzig, den 6. Januar 1919 
Der Demobikmack 
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